
DHıie Softeskindichaft in 8ufberé tirchenliedern
on an s Schöttler, Magdeburg

fiffflpflti(d) hat DiE äteformation In Magdebura DDr NUun 00
sahren nıcht DUrcCh DIEe evangelıfche DL EOKAE oNDern DdurcChLOP TL DAS evangelifche H E Cingang gerunDden SHon
1eIe€ eine Zatjache rei Ug fr DdDen Niahmweis, DAB T Dem

A Aı
=  \ reformatoruhen Kırchenliede Slaubengsfräfte wirfjam jein/ mufjen, Denen DAS romijche Wejen nıcht itanDdhalkten fonnte

7 Kräfte trafen hHıer freilich nıcht ıIn lehrhafter HormS —D  3Ufage, m allermeniagften el Ddem ericen unDd unerreichten eilter DeS evangelijchen
KiırchHenlieDdes, bei Yuther Sr DAar yıel Wenig Syftematifer unD yıel A
jehr Kunftler, alg DAß jeine Yieder hätten f geDdichte vDerDden fonnen. Sr f t
nıcht ın ÖCALITEEN;; onDdern malt ın Bıldern s  $ Shriftentum ur nıch

DAg eg be jeinen IYiachfahren HNUr Au Jehr unDd Au D{t geWOTDEN ıl r unDd
Wifenichaft, onNDdern Veben 1nD YSirklichfeit. eDdes Yehrftutck irD ınm A einem
Sriebnig Der Seele. Sr reDdet nicht VDn „Erlojfung“, onDdern DOnNn (Yottes „jüßer
YyunDdertat“. Hen Qanzen Niebegratichluß (Sottes E miıt einmem Yort DDr

unjere ugen „&r ıMN jein’ Darmherzigfeit, En ollt' mır helfen Latlen. Sr
WanDdt‘ Au mir jein Vaterherz.“ Ales, WDAaS Stelvertretung heißt, .gipfelt in Der finen
Zujage HJ gab mıch jelber QAaHz ur DiCh, DA D Ch für DICH ringen !“

Kein Wunder, DAB Der theologıfche KUMnNtAUSDEUCE „NRechtfertigung“ ın jeinen
Yiedern feinen Diaß gefunDden hat S in VBerg, WE Der DeH au Speratus,

„ ı gerecht DDr ($Sptt allein,
YWer -Diejen ($Slauben fajlet;
Her Slaub/ gıbt uUungs DDN ınm Dden ein,
Sg er Die erF nıcht afıet,“

wäre fur Yurther ein Dına Der Unmoglichfeit gewelen
ennn Cr in DIE Zxuten areift, DANN hat PE Den Zheologen auégeänvgen, NUur DAS

echte, innige (Sottegtind ı ubriageblieben! Sein Sottegverhältnig \pricht fich immer
Nur auf eine Weifte aué:_ als autere Sottegkindichaft.



AMber freilich nıcht begrifflicher Horm un ewWußBter Keflerion Seine GUaHZE
eDdemweihe i nı NnNDeres alg „KinderreDde eiligen Seiute unbewu unmiıttel-
bar aı Dem Herzen IiromenD unDd DArLM )9 unmıderftehlich Au Herzen gehenD

Hag p gen )D jehr Der al als DeNN Cr Dden Heiland prer als DEn (Sotteg-
john, Der OLE Sottesfindıchaft {LCH vermwirklıcht unDd ur alle Zelt, Ja TÜr DIE C w1q
feit fiCh DUENDE hHat Vie flingt DOCH Diejer C (Hedanfe DUTC alleg InDUr.
HIM CFE Yırthers erem KırhHenlies als Yeitmotiv iIMMEer DieDer hHervor!

Da WIrD jeine Mentchmwerdung miıt WENIGEN Strichen, )ozujagen In Holzichnıtt  S
MANIET, aber miıt vollfommener arheı gezeichnet:

„ Her Cohn Dem YNater gehorjam WAarD;
Sr fam AU IHLTE auf Frden
on TIHeLr Sungfrau TeINn unDd Zarft
Sr vollt YruDder WerDden

Hag aleiche Yotiy WDIrD Dann In Dden Weihnachtgliedern Dden verjchiedenften
arben wieDderholt:

„ Heg ID CNn Naters EINMIQ Kınd
z  se  Bf in Der Krippe 1nD't;

unjer armes oyle1tjch unDd lut
5}  y  erfleidet {ich DAg CID GE (Sıut i4

Cbento mWIrD CO ın jeinem einzigartıgen „Kinderlieb auf DIe Weihnacht” Dem
NgeE In Den 'unDd gelegt:

m‚ UL DEr Her r unmjer ptt
Ser mıl en UHrn S aller IYiot;
(T wl e HeilanD jelber yein,
;  Hon allen CSqiinden machen reın  y  s

Mber auCchH DIE Sinzigartigfeit jeiner Derjon aufs betont DIrD )o
ge  1e $ DOCH jemals ohHne yeine Zujammengehörigfeit mıf ungs eine Semeinz
burafchaft f[ur un jofort danebenzuftellen ag WDr nıcht au Dden beiden
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suleßt angeführten Yiediirophen, jondern noch beioNDers Ddeutlıch ı$ Dem riftetx
WeihnachtelieD, DAas IDir in unjerem Sejanagbuch ınm yerdanfen. ort e

„(Er wıl 1inD fann euch en nıcht,
DE ınr auf ıhn eHULr Zuverficht;
Yg mpxgen euch ıel fechten x
SHem je1 SIrOB, er nıcht en fann  c

hm geht DIe D e r{on DeH eilan unmwilfurlich ın yein e rf uber, DAS
„Chriftologiche” ing „Soterilogifche , Und ehen ID gehen DE einzelnen Yhajen
jeine Yerfes ineinanDder u  ber. Hag ıT bei inm nıcht ea Aufall, jonDdern AMbficht
$ Wenig er In feinem fleinen Katechigmug FHeDBLO AT V UT, )9
Wen1a auch ıIn jeinen Kirchenliedern. 440 DIE Keligion reDefr, muß DIE Theoloaqie

Dafur  ift Der unmwDerleglichfte YNeweis DAg ZeUgME, DAS Der Hıchterihmeigen
Dem Hetland ber jeim Sriojunggswerf ıIn DenN MUND legt: An i  —> lanıdare zuyage

UJ in DeIN unDd D Dift mein,
Und DD c bleib, Da JoI{t DU jeın,
Uns JOl Der %einb/'nicbt jcheiden!“

fnupfft er unmıttelbar DeN Srirag jeiner Mreuzestat unD jeiner 2[uferftef}un@:
„ä%ergiefiefi 1IrD nır meın Blut,
D9azıu meın Yeben rauben;
Hag e1D' ıch alleg DIr U Quf,
Sag ım en Stauben
Hen DD verfchlingt Das- Leben mein,
Mein UnjhulD trägt e  — Sainde Ddein,
Xa bift DL elig Worden  } SO

Hıeran ichließt füich paleich Der S  innn jeiner frn?melfabrt unD Dder Segen DoNinalten
„Sen Hımmel Dem afer mein
ahr iıch aus Diejem eben;



SIa mnı 1 yein Der YNeifter DeiIN,
en Seilt wwı ich DIr geben,
Her DICh Frubnis troiten joll
Ind Lehren m ıch erfennen wohl
InDd Der YWahrheit leiten

Ca FeHEF HLEF ALIO re De (YEDLIDAT YEDIFTELCHNZICFUN G alle®
IDIrD monumentaler Sroße unDd biblıycher Schlichtheit Ddargeftellt DIE {LCH nıcht
Sinzelheiten yerhiert, DNDdern DAS anze mu gewaltiger ra zujammenrfaßt.

M NDCH yıel auffalenderem 3010 ILCH DAS jeinem unvergleich-
en eriie ”  rı Lag in Fodegbanden!“ MHier UT DIE Sitertatjache nıcht

a gejamtePa aug{chließlicher (Hedante DNDern beherrichenDder Hohepunft.
Sriojungswerf IDITD breiten Yinien Dargeftellt; DIE Macht DeS F oDeH (38$ unDd 3
un Der ©ieg DeS Vebens unDd D beides fommt 411 Yort, aber WIrD
\DIeDer uberftrahlt er

„Sp feiern DIr DAS hohe eit m1t SerzengsfreuDd unDd Yonne
Hag 1n Der Herr er)heimen Läßt CT jelber UL D! Sonne,
Der DurcCh yeiner Hnaden anz erleuchtet unıre Herzen QunNz,
Ser Simnden acht i vergangen! Haleluzah

ir jeinen YIrTwogELTE D e trıtt Yuther jofort Hoyden Der Sejchichte
auf Den Der veligivjen Yirklichfeit. Sr a J4 DIE beiden royhen „K&omm, Heilger
Seut, Herre (Soptt !“ unDd „YNun bıtten Den eiligen @ fi” VOrgefuNDen unD
tonnte 1U \p mehr alem, 90108 folate, jeinem eigeniten religinjen Cmpfinden >Kautım
geben S9 DUTDE ıhm Der Heilige Seut DUg ( Seiuft DEr Kındıhaft, Au

rurt „  €  X UnNg ($Sptt vecht erfennen, D D Herzen er iıhn nENNEN!
Xber für DIE Sryrfenntnis DEH YNaters qibt g NUrTr A6eg, DAarıım Die anDdere
Dfingftbitte :

„ Du wertes Xıcht gıb uns Deinen ein,
Xehr Se)um I ennen alleın,
DHaß ınm bleiben, em freuen Heiland
Der un ra Har zum rvedHten NAFLEFTAENDIE



SD aber (Yottesg Kınder 41{LCH edegnen, Da fann nıcht ANDeEr® yein alg eiliger
1e€ Ale wahre $ tfie fı —— h (1 Muß zwijchen Menichen AU wahrer
X L —” x H führen, Ddeghalb Yuther tort

DÜ )uBe e uUNnNg Deine Sunit,
Xaß ungs empfiInDden Der Yıiebhe Yunit,
aß DE ung Herzen einanDder Lieben
UnD ım rieDEN auf Cannn bleiben !‘

Doch Der NINDeESgEIT Der VDE GEL wucdhen Men)hHen
IDITD AUM jteghaften e1lDdDengerI gegenuber Der Yelt Sp Flingt eg hHier
DOrf auft Dden gleichen Fone au$

„ Daß IDAr Hier rıtterlich LIHNHEN,
Hurch S DD un Xehen 1 DIr Dringen!

inD
Oı Höchiter Zroiter aller Df,
HSf, DAp DIr nıcht furchten C HanD NDCH Z DD!

iIng DiE Sinne nıcht C  N,
ennn Der eın Wr DAS en verflagen !

Yenn {ich Yutthers e jedern DIE reliqı0ye Cmpfindung U DIE Z1DET YHrenu-z
Kunfte „MSottkes Sohn“ unDd „Sotteg Kinder“ bewegt 10 fann DDn Den ubrigen
agen S  {b Brennyunfte 1nD Diejelben, aber DIe eWegUNg geht umgefehrter
MichtuNng : DEr “  atjlache Der Sottegfindichaft U Der &Sat DEH Sottesiohnes. /

Henn DIE 9ottegfind{chaft ut ıhm nı Selbhftyerttändliches, YNaturgegebenes,
jonDdern DAS er$ Der ($naDde Yg auf Den Sinen, Der „8Sottegiohn IDAr „voller
(Snade unD WWahrheit“ WIrD en (Spttegkind nıcht b , onNDeErn ID C

geboren uch Der beite unDd eDelfte T muß DurcCh Zeiten Hindurch, DD 9 ınm
geht DE eInIL Ddem verlorenen Sohn, „ Da NDCH ferne WWDar fern Von Dem ue
unDd Dem Herzen Jeines Maters Yutber hHat Diejen ZuftanD Der Dffeoterne al
jeinen Ziefen ur unDd nıt al jeinen Schrecken U II Au sdruck gebracht ın

1eDe, DAg Selbithbefenntni weltgeichichtlicher Sroße bedeutet „Dem Feufel
gefangen [ag  TE )D (autet Der Anfang, „Zur Hollen mußt ıch finfen“ Der SchLuß



unD 3DT)hen beiden ee DAS, DAS X Don IC  >  * Dein )Aar, „ An DEr CT, jte
GAaNz fiCH an ım vollenDdet hätte, AT unD gar tte vergehen unDd alle jeine Mebeine
hatten AU Aiche WwerDden muffen , X UT verftehen, DAB er|chutternden Sr
fahrungen aud In )eın jXAteresg Yeben ihre Schatten geworfen aben, DAB Der amı
Yen jie noch bıs jeine erite Zheie A 51  € hıneinreicht WonAaCH DAS „Guanz
Yeben Der Slaunbigen %gu yein o Sarıım UL yein DHuHLieD „ Aug tierer Not“
n DAS Y ılD hinter un infer ınm LiegenDden VBergangenheit, DNDeErN
Der iIMMer jich erneuernNDen Segenmwart SS bleibt Ddabei „SDT DIr {LCH niemAanD
ruhmen fann !“ Mber cg bleibt au ch be Dem Sottegfamyp 5 Lafte DICH nıcht, DU
yegmneit mıCh denn !“ Den JeDer, Der „aug Dem Seuit en Sotteskind
aewDrDen UL, nıcht aANDers alg tegrei egenDden Dart

Sn gıpfelt auch 1e)E€ NAHDIHTUNG eINES alttelfamentlichen ufterg in

teitamentlichem el S UL ınm QUr nıcht anDdDers moglıch ZEUQNIS DEr

Sottegkindıchaft, DIE inm, ID1E alle yıtalen ZuftanDde, U Nn 6 ID ß e Cigentum
GeWOTDEN

Cbenio u eg ınm nuıt jeinen Katechigmugliedern QeEGANGEN, bei enen DIE Magnet-
nadel yeines NEIEN Vebens {LCH INECT mieDer in Diejer Michtung einitellt, er
n yeinem „ DNIEH ILND DIE eiligen zehn Se DIEe en Erflärungen weifen
zeilennaar JeDer Strophe, PE VD  etht \p fernigen prafti] Hen Orm,
e jie NUrLr eilter Der ache DEr Cprache geben fonnte

FD eriten ebot AI )olt ganz Verirauen DICH, Herzengarun
Lieben mıcdh !“ DDETr AUME Dritten * ASU JO LE VDn Deimn. mm Zun en ab, DAB (Yott yeiın
Yerf ıIn DLr ab! 'Il enDdlich zum A  en, VD e DON Dem Nachften er „Sem Un

01i atch ve  en DU unDd jeimne CSaq‘yanDde Decken 21  I
Sg MLAg mandcher Jein, DEr DIe Srflärungen DeS Kleinen Katechismug IN Yaufe

Dder eit vergefen hat Nber 1e)€ PE ergıßt feiner, DEr {Le einmal elernt hat!
Yenn DAS Slaubengslied ”  Ir glauben al 081 eINeET ptt ın em Yıittenberger

Sejangbuch DDN O  OD“ unfifer Den Frinitatigliedern iteht, 1D UL DOCH nıcht jein eigent-
licher 3WeC, DIE DHreieinigkeit A feiern, DNDdern DAS (Siauben Dem NMenjchenherzen
nahezubringen. c yage A0 ($STauben“ Denn nıcht DEr S n H 1 UL D  .  e  m HDıcdhter

as allen Drei trophen aDie Hauptjache, DNDern DIEe T  9 DAS e u n éll,
entjheidenDder Stelle iteht DOMm Ysater el eg* Sr )orgert TU un hut’t unD
Wacdht“ DDOm Sohn „Tur un u geftorben unD VOM CX  o WieDer auferitanDden DUrcCh
Sott !“ DOM eiligen Seujte „Nach Diejem Yeben ut bereit un Yeben In Emw1g



feıt!“ HAg aterunjerlieD ıf be aller Schlichtheit DEr Horm DDn er 1e7e DEH
Semutse unDd )olcher ra DEeS religtwjen Vebensg DAa eg als Crflärung Hrıtten
Hautptituckeg QUar nıcht genug emprOhHlen WerDden fann. F& ıf VDOon Anfang bis A
FSnDe „Kinderbitte heiligen Seifte UperDdem aber. ıf jeine \YeloDdtie 19 hHochwertig

nıcht Um)onit hat eifter Sohann. Sebajtian ajLe \p GErn bearbeitet DA
{te Dden eıjernen BeltanDd unjerer Kırchenlieder aufgenommen DerDden verdient.

$  1e beiden Saframentslieder „  TE unjer Herr AUI “SDrDan fam  44 unDd „8ott
je1ı gelobet unDd gebeneDdeiet”, AU IM Feil Vorreformatorijchen Urıprunggs, ILnD uüberall
D, ıhr Sebhbrauch DUrCHh ehrmwurdiges Herfommen mıcht (iıtur e veranfert

gpttegDienitlichen Yeben zuruckgetreten. an WD hierin eIn Urteil Der He
ıchıchte erfennen mu en, DAS jeine Nnnere Berechtigung hat Smmerbhin teye
YieDder, DD ite ıhren DiaB aben, ihn auch behalten. Auch fLE ruhen x auf Dem Se
anfen Der Sottegfindjchaft, Denn ite {inDd auf Den Srundton geftimmt: „ AT

N 'Il Hag fann aber feın NDderes jein als DAS Der ($Spttegkinder.
Und hier \cheint angezeiat, auf Tatjache hınzuweiljen, Die diejen wWIeE

Dden nNodc folgenden Yıedern beionDders hervortritt: e tiefer {fi{te in (Spttesgfind
wurzeln, DEeILD wenıiger ZEIAEN ite DAaDOn auft Der Oberfläche Hier U cCH nıcht

Der AugDdrauck Der on ZCUANIS gıbt DNDern DIE Ctimmung, VOnNn Der Dieye Yieder
ervden Hag gılt De/ONDerg VOnNn Denjenigen unfer ihnen, DIE Nan l/9t c CL

LieDder ım en CSinne nNeNnNNenNn fann, Ddenn {te 1inDd hHerauggeboren aAUS
Kampfen 1nD Siegen DeS Keiches (Spttes. Her ic zuerit angeltimmt, ( Durch
Drungen DDn Der Gewißheit: „ Mag Wr bauen, ı nıcht Menıchenjache, )onDern Ifeht
un allt nıt Dem Reiche (Sotteg !“ Yr durfen füuhnlich nocCh mehr agen MIag Der
„Üöittenberagifch YNachtigal” Damals Aug MunDd unDd Herzen rang, DaAar inıpiriert
Von Der Zujage DPS eılLan „ Ut eUTES Naters WWohlgefallen, eucCh DAS e1ick
4A11 geben !” unD DDn Der zuverficht Jelnes aropen Apoftelg „Sind DIr Denn KinDder,

IinD Wr au ch Crben, namlich (Sotteg Srben 1nD YNıterben Shrifti! Und DIe)
f eben nmı anDderes alg „DAS Keich, DAS bereitet ıL VDn nbeginn Der

elt“ Sarıum DIE \ mwere Sorge Uum DIes Ke1ch, DIie aus tiefiter Seele herauf-
flingt:.

„r ptt VM Himmel {jteh Dareın
UnDd Laß DICH DeH erbarmen,
e ILnD Der eil gen DEeUN,
erlaynen inD DIr MArmen !“



SHarum DAS Heilige nlıegen:

„Srhalt Ung Herrt, be Deinem Yort
Ind iteure Deiner yeiInNDe Dra !“

Sarım DIE flare Srfenntnieg 5Gr ptt nıcht mıf uUung DieEJE zeit, mıBten
GAar DETZAGENI

ber über all Diejem Klagen unD agen iteht DIE CINE feljenfeite Semwißheit:
Deus nNnOoster refug1um et vırtus, Sın eite DUrg U 3818 B Sott!“ Aug DdDiejer

Sewipheit fließt Der Heldenmut Der auf Dem Hohepunfkt er Sefahr unDd Not DAS
gewaltige Schlachtlied anıtımmen fonnte, DAg 1 Hrommiıgkeit an ra nıcht
jeimegaleichen hat „Yutbher Derjon !” 0 hat VDn Ddieyem ieDde gelagt He  “
W1B, unD DOCh UL e geraDe Darım 10 unerhort perjonlich, weıl {LCH fuhlte

Der „Semein  aft Der eiligen mel EL {LCH berufen WuBte HerolD DE
Keiches, „DAg nımmermehr €  Dre DIrD &0 UL DAS (Hottegkind ZUM Sottegheld
QeWDTDEN, DAS Jur jtch unDd ur anDdere NUur noch XDJuNng fennt „Kaämpfe DCN

amy DEH ($Siaubens ergreife DAg W Yeben  B
Ind Damiıt fommen IDr 4A11 &E leßten Sruype Yıedern Den Sterbeliedern

Fg inD ihrer 31EL, nam  Tich DAS gemwalktıge ‚„‚Media Bl vıta“ ın DAaAS Nune
Aimıttis‘ 0g alten Simeon. MAber \9 flein DIe Zahl, \D Qroß ıhr Yert. S aıbt
M DVAaS DIE Yot DeS erben eindrucklicher wieDdDergeben fünunte, als Die ia d7
1nD Umbdichtung DeH alten ONHSgEJANGS; unDd nı DAaAS DdDen Abendfrieden eCINeETr

cheidenden Menjchenjeele ung 1D nahe brächte alg DAS Schmwanenlied DES Datriarchen
$) mM Aas (äßt {LCH nıcht anemxtinDen ; CS ID! erlebt yeın n Diejer annn hHat
6Cg erlebt Sr fonnte mıf Aaulır agen „ Alg DE Sterbenden, un tehe, DA
leb e n!  v ennn CT auuch IN Yüort VDn Sottegkind|haft ereDet e
Ddiejem ieDe mWEn WIr, a B PE e otftesgtiınDdD mn ar!

Damıt QeENUQ yein an unjerm furzen Sang DUrCH Yırtherg Kirchenlieder
Ran hat {te WohL mır echt „Alte Sturmeichen genannt S inDd cg nach roße,

MHber eINS UL Diejem Yilde nıdf augKraft unD DHeut|chheit ihrer erfun
geDruckt f D C Sru DIe {te VDIETr Sahrhunderten aben,

Yohl Dem,DIE ra echtzevangelırdhen, biblijchen, mannhaften Chriftentume!
Dem Dieje rucht In Der EIHENEN Seele ermwächtt, DAa Shriftentum DEr

Sottegkindi{haft.
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